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Lieber paedML Linux Kunde, 

auch mit der neuen paedML Linux gibt es regelmäßige Updates, die dafür sorgen, dass Ihr System 

aktuell ist, die Fehler bereinigen, Sicherheitslücken schließen und neue Funktionen zur Verfügung zu 

stellen. 

Wie Sie sicher schon gemerkt haben, werden die meisten Updates automatisiert jeden Freitag auf den 

paedML Servern eingespielt. 

Leider ist es jedoch nicht möglich, alle Aktualisierungen automatisch auszurollen, so dass paedML 

Systeme weiterhin von Zeit zu Zeit händisch aktualisiert werden müssen.  

Die folgende Anleitung soll Ihnen dabei helfen.  

 Es wird empfohlen alle Arbeiten auf der AdminVM auszuführen. 

Diese Anleitung enthält Konsolenbefehle, die relativ lang sind. Jeder neue Befehl ist 

durch eine Raute (#) vor dem Befehl gekennzeichnet. Die Raute wird aber nicht 

eingegeben.  

Umbrüche sind darstellungsbedingt. Jeder Befehl wird ohne Umbruch am Stück 

eingeben. Erst am Ende der Befehlszeile darf die Enter-Taste gedrückt werden, um 

den Befehl zu bestätigen.  

Beispiel: 

#linux - konsolen - programm -- parameter1 -- parameter2 

/Verzeichnispfad/Unterverzeichnis 

einzustellender_wert_eins=übergebene_werte 

einzustellender_wert_zwei=andere_werte  

 

#zweiter - befehl -- kürzer als der erste  

 

 

Zielgruppe Schwierigkeitsgrad 

Händler, erfahrene Administratoren mittel 
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1.  Update der  paedML Server auf UCS 3.2 -8  

Mit dem Update auf die UCS Version 3.2-8 wird der Kern des Univention-Systems aktualisiert. Das 

Update wird automatisch über einen cronjob initiiert und in das System eingespielt.  

Sie können es aber auch manuell anstoßen (empfohlen). Hierfür gibt es zwei Möglichkeiten: 

1. Update über die Kommandozeile. Es wird dringend empfohlen das Update über die 

Kommandozeile anzustoßen, da im Fehlerfall detaillierte Fehlermeldungen ausgegeben werden. 

Dies vereinfacht die Fehleranalyse und ïbehebung. 

2. Update über das Schulkonsolen-Modul "Software-Aktualisierung" (als Administrator über den 

Men¿punkt ĂSystem | Softwareaktualisierungñ). 

 

 Erstellen Sie vor dem Update vorsichtshalber ein Snapshot der virtuellen 

Maschinen, um bei Fehlern wieder den Ausgangszustand herstellen zu können 

(vgl. Anhang A ĂSnapshots der virtuellen Maschinenñ, S. 33). 

 

 Das Update muss auf beiden paedML Servern (Server und opsi-Server) 

ausgeführt werden. Bitte aktualisieren Sie zuerst den Server und dann den 

opsi-Server. 

Das Update der paedML Server besteht aus drei Arbeitsschritten, die Reihenfolge 

ist unbedingt einzuhalten:  

1. Update des UCS-Basissystems des Servers und danach des opsi-Servers (s. 

folgender Abschnitt ĂRelease Aktualisierungenñ). 

2. Paket-Aktualisierung, in der Updates der installierten Systemkomponenten und 

Programme der paedML Server eingespielt werden. 

3. App Center-Aktualisierung, in der der Univention Corporate Client (UCC) 

aktualisiert wird. 

 

Im Laufe des Updateprozesses über die Schulkonsole wird diese mehrmals neu 

gestartet. Hierbei ist jeweils eine Neuanmeldung notwendig. 

 

 

1.1  Release -Aktuali sierungen  

1.1.1  Updatevariant e 1 : Kommandozeile (optional, falls nicht 

automatisch initiiert)  

Freunde der Kommandozeile können das Update über die Konsole ausführen. Hierbei werden Release- 

und Paketaktualisierungen gleichzeitig aktualisiert. Aktualisieren Sie bitte zuerst den Server und 

danach den opsi-Server. 

Melden Sie sich als root an der Konsole des zu aktualisierenden Systems an und führen Sie den Befehl  
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#univention - upgrade  

aus.  

Nach Absenden des Befehls müssen Sie den Update-Prozess mehrfach mit ĂYñ bestätigen. 

 

Abb. 1: Update an der Konsole des Servers 

 

 Sollte es zu Fehlern (z.B. nicht fertig konfigurierte Pakete) kommen, können Sie 

diesen Befehl ausführen: 

#dpkg -- configure ïa 

-- configure  versucht die Installation von noch nicht fertig konfigurierten Paketen 

zu beenden. Die Option - a bewirkt, dass alle noch zu konfigurierenden Pakete 

verarbeitet werden sollen.1 

 

  

                                                        

 

 

1 Vgl. https://wiki.ubuntuusers.de/dpkg/, abgerufen am 02.08.2016 

https://wiki.ubuntuusers.de/dpkg/
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1.1.2  Updatevariante 2 : Schulkonsole (optional, falls nicht 

automatisch initiiert)  

Rufen Sie über einen Internetbrowser die Schulkonsole des zu aktualisierenden Systems auf. 

Aktualisieren Sie bitte zuerst den Server und danach den opsi-Server. 

Server 

https://server.paedml-linux.lokal/univention-management-console/ 

opsi-Server 

https://backup.paedml-linux.lokal/univention-management-console/ 

Melden Sie sich als Benutzer ĂAdministratorñ mit dem zugehºrigen Kennwort an der Schulkonsole an. 

In der Titelleiste der Schulkonsole werden Benachrichtigungen des Systems angezeigt (roter Kreis). 

Klicken Sie auf das Symbol, um die Benachrichtigung angezeigt zu bekommen. 

 

Abb. 2: Titelleiste der Schulkonsole mit Meldung 

 

Es wird angezeigt, dass ein UCS-Update verfügbar ist. Klicken Sie auf den Link in der angezeigten 

Meldung. Nun erscheint das jeweilige Schulkonsolenmenü. 

 

Abb. 3: Ein Update ist verfügbar. 

 

Im diesem Fall rufen Sie das Men¿ ĂSystem | Software-Aktualisierungñ auf. ¦ber den Knopf ĂRelease-

Aktualisierungen installierenñ gelangen Sie zum nªchsten Fenster. 

https://server.paedml-linux.lokal/univention-management-console/
https://backup.paedml-linux.lokal/univention-management-console/
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Abb. 4: Einspielen von Software-Aktualisierungen 

 

Der folgende Dialog weist Sie unter anderem darauf hin, dass das Update nicht im laufenden Betrieb 

eingespielt werden soll und das System während des Updates nicht ausgeschaltet werden darf. 

Bestªtigen Sie mit dem Knopf ĂAktualisierung nach 3.2-8ñ, um den Updatevorgang anzustoÇen. 

 

Abb. 5: Bestätigung des Updates 

1.2  Neustart der paedML Server  

 Nach dem Update der paedML Server müssen Sie zuerst den Server und 

danach den opsi-Server neu starten. 

Um zu erfahren, ob die Server einen Neustart benötigen, melden Sie sich als 

ĂAdministratorñ an der Schulkonsole an und überprüfen, ob es Benachrichtigungen 

gibt.  



 

paedML® Linux / Version: 6.0 / Update-Anleitung / Stand 09.01.2017 Seite 9 

 

Sie können Systemnachrichten einsehen, in dem Sie auf das Informations-Symbol (i) klicken. Sofern ein 

Serverneustart notwendig ist, wird dies hier angezeigt. Bitte starten Sie in diesem Fall sowohl den 

(Haupt-)Server, als auch den opsi-Server neu. 

 

Abb. 6: Benachrichtigungen der Schulkonsole  

1.3  Paket -Aktualisierungen  

Nach dem Neustart der Server ist das Basissystem aktualisiert. Anschließend müssen Sie die 

verfügbaren Paket-Aktualisierungen einspielen. 

Auch dies geschieht wieder ¿ber die Schulkonsole unter ĂSystem | Software-Aktualisierungñ. Diesmal 

sind jedoch keine ĂRelease-Aktualisierungenñ, sondern ĂPaket-Aktualisierungenñ verf¿gbar, die ¿ber den 

entsprechenden Button eingespielt werden. 

 

Abb. 7: Pakete über die Schulkonsole aktualisieren. 

 

Der nªchste Dialog muss mit ĂInstallierenñ bestªtigt werden.  

 

Abb. 8: Aktualisierung der Pakete 
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Abb. 9: Aktualisierungsvorgang der Pakete 

 

Anschließend werden Systemkomponenten neu gestartet und eine Neuanmeldung an der Schulkonsole 

wird notwendig. 

Prüfen Sie nun erneut unter ĂSystem | Software-Aktualisierungñ ob es weitere ĂPaket-Aktualisierungenñ 

gibt und spielen Sie diese ein. 

 

 Sie können auch, wie in Kapitel 1.1.1 ĂUpdatevariante 1: Kommandozeileñ 

beschrieben, Updates über die Kommandozeile einspielen. 

 

 Paket-Aktualisierungen müssen analog zu dem hier vorgestellten Verfahren auch am 

opsi-Server eingespielt werden (https://backup.paedml-linux.lokal/univention-

management-console/) 

1.4  Univention Corporate Client (UCC) aktualisieren  

Nun muss der UCC ï dies ist das Betriebssystem, das bei der Rechneraufnahme gestartet wird ï 

aktualisiert werden. Klicken Sie dazu im Reiter ĂSoftware-Aktualisierungenñ im Bereich ĂApp Center-

Aktualisierungenñ auf ĂUnivention Corporate Clientñ. (Eine Aktualisierung an der Kommandozeile ist 

nicht möglich.) 

https://backup.paedml-linux.lokal/univention-management-console/
https://backup.paedml-linux.lokal/univention-management-console/
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Abb. 10: Aktualisierung des Univention Corporate Client 

 

Sie bekommen eine Zusammenfassung des zu aktualisierenden Univention Corporate Client. Klicken 

Sie auf ĂAktualisierenñ. 

 

Abb. 11: Aktualisierung des Univention Corporate Client 

 

Bestätigen Sie ein weiteres Mal mit ĂAktualisierenñ: 




























































